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Wir freuen uns über Ihr Interesse an kulturellen Projekten und Themen der Stadt. Auf unseren Seiten gibt es zahlreiche Informationen zu Veranstaltungen und Programmen sowie zu Fördermöglichkeiten kultureller Projekte. Im Folgenden finden Sie Neuigkeiten zu kulturellen Themen und die vom Team des Kulturamtes ausgewählten Veranstaltungstipps für die nächsten Tage. Darüber hinaus finden Sie hier
    
        





    

    

    
        
            
                    
                        ausgewählte Kulturveranstaltungen in den Stadtteilen
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                            Crispin Scholz (Foto: privat)

                        
                    

                
        


            
        
        
    

    
        

    
            
    
        
            In der Literaturline: Fünf Beiträge aus der Zeitschrift "Am Erker"
        
    


        





    

    

    

Ihre persönliche Dichterlesung: Die Literaturline bringt Informationen, Texte und Ton über das Internet ins Haus. Ein Spektrum ganz unterschiedlicher Lesungen im monatlichen Wechsel. Im April 2024 stellen wir die münstersche Zeitschrift "Am Erker" vor. Angelica Seithe, Crispin Scholz, Susanne Gölitzer, Cornelia Manikowsky und Thomas Glatz lesen Beiträge aus der 86. Ausgabe.
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            Landesprogramm "Kultur und Schule" geht online:

Fristverlängerung für Anträge bis zum 12. April
        
    


        





    

    

    

Für das Schuljahr 2024/2025 soll allen Kindern und Jugendlichen erneut die Chance eingeräumt werden, losgelöst vom Schulalltag Kunst und Kultur für sich zu entdecken. Das Kulturamt lädt alle professionellen Künstler*innen und Kunstschaffenden herzlich zur Teilnahme an dem Landesprogramm ein. Gewünscht sind Projekte aus allen Kultursparten und allen Schulformen. Das Antragsverfahren wurde zum 1. März auf ein Onlineverfahren umgestellt und die Antragsfrist nun einmalig auf den 12. April verlegt. Spätere Anträge können nicht mehr anerkannt werden.
 Weitere Infos zum Verfahren: 
    
        





    

    

    
        
            
                    
                        Landesprogramm "Kultur und Schule"
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            Kunstpreise CityARTists 2024
        
    


        





    

    

    

Die renommierten "CityARTists"-Kunstpreise werden 2024 zum fünften Mal verliehen. Erneut schreibt das NRW KULTURsekretariat (NRWKS) gemeinsam mit seinen Mitgliedsstädten zehn Stipendien für Bildende Künstler*innen aus den Sparten Malerei, Skulptur, (Video-)Installation, zeitbasierte Medien und Fotografie in der Gesamthöhe von bis zu 50.000 Euro aus. Die Ausschreibung richtet sich an einzelne Künstler*innen, die eine künstlerische Ausbildung genossen haben und/oder eine Reihe von Ausstellungen in Museen, Kunsthallen, Kunstvereinen etc. vorweisen können. Die Bewerber*innen müssen zum Zeitpunkt der Bewerbung das 50. Lebensjahr vollendet und ihren Wohnsitz in der Mitgliedsstadt haben, in der sie sich bewerben. Die Ausschreibungsfrist endet am 12. April 2024. Später eingehende Einreichungen werden nicht berücksichtigt.
 Weitere Infos zum Verfahren: 
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            Kulturrucksack 2024
        
    


        





    

    

    

Einen Animationsfilm entwickeln, Musik im "Beat-Labor" produzieren oder die Stadt der Zukunft künstlerisch gestalten: Auch in diesem Jahr ist der Kulturrucksack wieder vollgepackt mit spannenden Angeboten für Kinder und Jugendliche zwischen zehn und 14 Jahren. Aus einer Vielzahl von Vorschlägen an das Kulturamt der Stadt Münster wählte eine sechsköpfige Jury zahlreiche Kulturprojekte für das Jahr 2024 aus. Über das ganze Jahr verteilt können sich Kinder und Jugendliche für Angebote anmelden!
 Alle Infos: 
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            Das Kulturmagazin
        
    


        





    

    

    

Das "Kulturmagazin 22/23" erzählt Geschichten von Menschen, die Kultur in Münster ermöglichen und gestalten. Mit vielen Interviews und großformatigen Fotos stellt es die städtischen Kultureinrichtungen vor und gibt der geförderten freien Szene breiten Raum. Das Journal ermöglicht so jahresübergreifend einen einmaligen Blick in Münsters vielfältige Kulturszene und lässt die Akteurinnen und Akteure selbst zu Wort kommen. Es gibt Hinweise auf Veranstaltungen, die es sich vorzumerken gilt, und umfangreiches Hintergrundwissen zu aktuellen Entwicklungen. Das Schwerpunktthema der aktuellen Ausgabe ist die Darstellende Kunst. Warum gehen Menschen heute ins Theater? Wie begeistert man junge Menschen für Kultur? Was leistet die freie Theaterszene in Münster und wie wird sie gefördert?
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            Veranstaltungstipps
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            POETRY 2024: Lyrik hören, sehen und erleben
        
    


        





    

    

    

Die Veranstaltungsreihe POETRY übersetzt Lyrik im Vorfeld des Internationalen Lyriktreffens Münster wieder in andere Kunstformen. Das Kulturamt, die Filmwerkstatt Münster, die Initiative TatWort im cuba und die Klang- und Medienkünstlerin Anja Kreysing bringen die Dichtkunst in verschiedensten Formen an unterschiedliche Orte in Münster. Lesebühnen und Poetry Slams mit westfälischen Schriftsteller*innen, Werke von internationalen Gästen des Lyriktreffens in Klangkompositionen oder ein Filmabend mit Live-Lyrik von Miedya Mahmod und Live-Musik von Anja Kreysing und Helmut Buntjer – bei insgesamt acht Veranstaltungen können Besucher*innen neue Seiten von Poesie entdecken.
 8. April bis 12. Mai 2024
 verschiedene Orte in Münster
 Alle Infos: 
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            Internationales Lyriktreffen Münster 2024
        
    


        





    

    

    

Im Mai wird Münster wieder zum Zentrum einer Kunstform, die allen zugänglich ist: der Gegenwartspoesie. Das Internationale Lyriktreffen steht in diesem Jahr ganz im Zeichen von Tradition und Weiterentwicklung. Das ehemalige "Lyrikertreffen" heißt nun geschlechtsneutral "Lyriktreffen", eine Betonung der traditionellen programmatischen Offenheit. Lesungen, Gespräche, Werkstattberichte und poetische Begegnungen führen Lyrikerinnen und Lyriker im Kleinen Haus des Theaters Münster und auf der Studiobühne der Universität Münster zusammen. Erstmals steht das Lyriktreffen dabei unter einem Motto: "Poesie und Alltag".
 10. bis 13. Mai 2024
 Theater Münster, Neubrückenstraße 63, Münster
 Studiobühne der Universität Münster, Domplatz 23, Münster
 Alle Infos: 
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            BADDABÄM! Show für parapolitische Abendunterhaltung
        
    


        





    

    

    

Zusammen mit Akteur*innen aus der lokalen Kulturszene, Wissenschaft und Presselandschaft Münsters präsentiert Reset e.V. ab Oktober BADDABÄM! – die Show für parapolitische Abendunterhaltung. Die Samstagabendshow agiert an der Schnittstelle von Kunst, Wissenschaft, Politik und Journalismus. Sie widmet sich den komplexen Themen unserer Zeit und will gleichzeitig unterhalten. Anders gesagt: schwere Kost wird leicht verdaulich präsentiert! Die Macher*innen laden jeweils Expert*innen aus Wissenschaft und Praxis in die Show ein, die aus unterschiedlichen Perspektiven die Themen beleuchten und das Publikum mit spannenden Fakten versorgen. Durch die Abende führen die beiden Moderator*innen Sophie Czichon und Jonas Riemer. Musikalisch begleitet wird jede Ausgabe von der virtuosen Konzertpianistin Yesse Kim. Im Nachgang der Shows wird der Austausch mit dem Publikum fokussiert in Form eines thematischen Speeddatings, eines Publikumsgesprächs oder sogenannter Actionshops – was das genau ist, wird vor Ort aufgelöst. 
 Nächste Show: Samstag, 13. April 2024, 20 Uhr
 SpecOps, Aegidiimarkt 5, Münster
 Alle Infos:
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                            String Thing (Foto: String Thing)

                        
                    

                
        


            
        
        
    

    
        

    
            
    
        
            String Thing präsentieren "Voice, Strings & Fire"
        
    


        





    

    

    

Seit der Gründung 1989 hat sich String Thing mit einem eigenen Stil in der Musikwelt etabliert. Das Ensemble verbindet die Vitalität des Jazz mit der Differenziertheit der Klassik. Improvisation verschmilzt mit Komposition. In ihrem Programm "Voice, Strings & Fire" öffnen die Bandmitglieder ihre ganz persönliche musikalische "Schatzkiste", aus der sie das herausholen, was sich seit ihrer Jugend bis heute in ihre Herzen (und Hirne) gespielt hat. Ob Beatles, Sting, Ray Charles oder Santana: Mit ihren Stimmen und Streichinstrumenten setzen sie die großen Hits in neuem Licht in Szene – zu einer Performance im Spannungsfeld zwischen sehr persönlichem Blickwinkel und Authentizität.
 String Thing sind Nicola Kruse (Violine), Ingmar Meissner (Violine), Gunther Tiedemann (Cello), Jens Piezunka (Kontrabass) und als Gast Sebastian Netta (Percussion / Schlagzeug).
 Eine Veranstaltung in der Reihe “41 – Live im Kulturquartier“
 Sonntag, 14. April 2024, 16 Uhr
 Kulturquartier Münster, Rudolf-Diesel-Straße 41, Münster
 Alle Infos:
    
        





    

    

    
        
            
                    
                        www.kulturquartier-muenster.de
                    
                    
                
        
    

    

    


    



            





            
        
    

            
                

            

            
                

            
        




                    
                        



                    
                    
                        



                    
                

            




    
            
        
    
                
                    
                        



                    
                    
                        





                    
                    

    
    
    
            
                
            

            



        
            
                
    
            
                    
                        [image: Foto der Gruppe Maca Conu mit vier Mitgliedern (Foto: Jonas Cambien)]
                        
                            Maca Conu (Foto: Jonas Cambien)

                        
                    

                
        


            
        
        
    

    
        

    
            
    
        
            Maca Conu bei JazzToday
        
    


        





    

    

    

Der in Belgien geborene und in Oslo lebende Pianist Jonas Cambien hat bereits als Bandleader und Komponist mit dem Jonas Cambien Trio 2019 in der Black Box beeindruckt.
 Jetzt präsentiert er mit Maca Conu eine brandneue, hochkarätige Band mit seinen persönlichen Favoriten aus Norwegens blühender Jazzszene. Sein langjähriger Partner, der Schlagzeuger Andreas Wildhagen, ist zu einem wichtigen Teil von Cambiens musikalischem Universum geworden und durfte bei der Zusammenstellung dieses neuen Ensembles nicht fehlen. Wildhagen mit seinem energiegeladenen Schlagzeugspiel und der norwegisch-texanische Kontrabass-Champion Ingebrigt Håker Flaten bilden zusammen mit dem aufsteigenden Stern des skandinavischen Jazz, Signe Emmeluth, am Saxophon und Cambien selbst am Klavier ein Dream-Team.
 Signe Emmeluth – Saxophon
 Jonas Cambien– Klavier, Komposition
 Ingebrigt Håker Flaten – Bass
 Andreas Wildhagen – Schlagzeug
 Ein Konzert in der Reihe JazzToday
 Sonntag, 14. April 2024, 20 Uhr
 Black Box im Cuba, Achtermannstraße 12, Münster
 Alle Infos:
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            Orgelkonzerte zur Osterzeit
        
    


        





    

    

    

Das Domkapitel und die Dommusik des St.-Paulus-Dom laden im April und Mai zu den Orgelkonzerten in der Osterzeit ein. In den Wochen zwischen Ostern und Pfingsten bringen renommierte Gastorganistinnen und -organisten die Domorgel bei verschiedenen Konzerten zum Klingen. Die Konzerte sind Teil des Vorprogramms "Basso Continuo", das in den nächsten Wochen auf das Bachfest Münster (17. bis 26. Mai) hinführt. Der Eintritt ist frei.
 Samstag, 20. April 2024
 Samstag, 27. April 2024
 Samstag, 4. Mai 2024
 Samstag, 11. Mai 2024
 jeweils 18.30 Uhr
 St.-Paulus-Dom, Domplatz 28, Münster
 Alle Infos: 
    
        





    

    

    
        
            
                    
                        www.dommusik.paulusdom.de
                    
                    
                
        
    

    

    


    



            





            
        
    

            
                

            

            
                

            
        




                    
                        



                    
                    
                        



                    
                

            




    
            
        
    
                
                    
                        



                    
                    
                        





                    
                    

    
    
    
            
                
            

            



        
            
                
    
            
                    
                        [image: eine Soundwelle wabert vor einem Bild des Prinzipalmarktes]
                        
                            Foto: Josephine Schumann / Adobe Stock

                        
                    

                
        


            
        
        
    

    
        

    
            
    
        
            everyday sounds – Münsters Klanglandschaft neu gehört!
        
    


        





    

    

    

Die partizipative Klanginstallation "everyday sounds" lädt ein, Münster mit frischen Ohren zu erhören. Inspiriert von der Klanglandschaft Münsters sowie Werken der Gäste des Lyriktreffens Münster haben Studierende des germanistischen Instituts der Universtität Münster in einem Workshop Soundscapekompositionen erstellt. Unter der Leitung von Literaturwissenschaflerin Prof. Dr. Britta Herrmann und der Klang- und Medienkünstlerin Anja Kreysing sind einzigartige Verbindungen aus alltäglichen Klängen und lyrischen Werken entstanden.
 19. April bis 12. Mai 2024
 Eröffnung: Donnerstag, 18. April 2024, 18 Uhr
 Haus der Niederlande im Krameramtshaus, Alter Steinweg 6/7, Münster
 Alle Infos:
    
        





    

    

    
        
            
                    
                        Ausstellung "everyday sounds"
                    
                    
                
        
    

    

    


    



            





            
        
    

            
                

            

            
                

            
        




                    
                        



                    
                    
                        



                    
                

            




    
            
        
    
                
                    
                        



                    
                    
                        





                    
                    

    
    
    
            
                
            

            



        
            
                
    
            
                    
                        [image: Collage von zwei Malereien von Chiemi Nakagawa und Johanna K Becker]
                        
                            Kunst von Chiemi Nakagawa und Johanna K Becker (Foto: no cube)

                        
                    

                
        


            
        
        
    

    
        

    
            
    
        
            Chiemi Nakagawa und Johanna K Becker: Im Dialog
        
    


        





    

    

    

Ein Ausstellungsraum, eine unbeschriebene Fläche und zwei Künstlerinnen aus zwei unterschiedlichen Kulturkreisen sind die Zutaten für das Projekt "Im Dialog – Chiemi Nakagawa und Johanna K Becker". Hierfür stürzen sich Chiemi Nakagawa und Johanna K Becker in ein gemeinsames Abenteuer. Im Gepäck der Künstlerinnen befinden sich Werke der letzten Jahre und neue experimentelle Ideen, die zu einem gemeinsamen Ausstellungsprojekt verschmelzen. Beide Künstlerinnen haben an der Kunstakademie Münster bei Cornelius Völker Malerei studiert. Seit ihrem Abschluss haben sich beide in ganz unterschiedliche Richtungen entwickelt. Und doch kreisen ihre Arbeiten in verschiedenen Medien um ähnliche Fragestellungen und beschreiben oftmals spiegelbildliche Facetten eines Problems.
 Bis 14. April 2024
 no cube, Achtermannstraße 26, Münster
 Alle Info
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                        [image: Videostill aus dem Video „A Call From Yesterday“ von Leart Rama mit verschwommen fotografierten Personen]
                        
                            Leart Rama, "A Call From Yesterday", 2019, Videostill

                        
                    

                
        


            
        
        
    

    
        

    
            
    
        
            "But you, yourself, with your own hand must open this door" 

Ausstellung im Westfälischen Kunstverein
        
    


        





    

    

    

Die Ausstellung But you, yourself, with your own hand must open this door widmet sich einer Generation junger Künstler:innen, die im Kosovo und Albanien leben, oder deren Herkunft auf diese Länder zurückzuführen ist. Diese beiden Länder sind durch ihre Traditionen und die gemeinsame Sprache eng verbunden, befinden sich aber zugleich innerhalb einer größeren geografischen Region mit einer komplexen und konfliktreichen Geschichte, geprägt von ethnischen, kulturellen und politischen Unterschieden. Wie spielen aktuelle Fragen nach Identität und Zugehörigkeit in diesem geopolitischen Kontext eine Rolle und was können wir daraus lernen? Die Ausstellung präsentiert Werke von Künstler:innen, die in den frühen 1990er Jahren geboren wurden und die danach streben, die Zukunft konkret mitzugestalten, während sie sich mit unserer zerbrechlichen Gegenwart konfrontiert sehen.
 Kuratiert von Cathrin Mayer und Kristina Scepanski
 Bis 19. Mai 2024
 Westfälischer Kunstverein, Rothenburg 30, Münster
 Alle Infos:
    
        





    

    

    
        
            
                    
                        www.westfaelischer-kunstverein.de
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                            Ausstellungsflyer (Lea Wächter)

                        
                    

                
        


            
        
        
    

    
        

    
            
    
        
            Kreativ-Haus: Ausstellung "ZART" von Lea Wächter
        
    


        





    

    

    

Die Malereien, Zeichnung und Keramiken von Lea Wächter sind eine Hommage ans Nichts-Tun, ans Rumliegen und Nachdenken. In ihrer Ausstellung "Zart" im Kreativ-Haus Münster nimmt sie intime Aspekte der Alltagskultur seit den 1960er Jahren in den Blick und wirft Fragen nach Identität und Rollenbildern auf. Für ihre Motivwahl greift sie auf anonyme, private Fotobestände aus einer Zeit, in der die Fotografie einen eher unbeholfenen Platz im Alltag der Menschen einnimmt, zurück. Misslungene Fotografien sollen in ihren Arbeiten Ehrlichkeit bekommen und sich heutigen überinszenierten und retuschierten Bildern entgegensetzen. 
 Bis 25. Juni 2024
 Kreativ-Haus Münster, Diepenbrockstr. 28, Münster
 Alle Infos: 
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    Im Veranstaltungskalender von muenster.de finden Sie viele weitere Kulturhighlights.
 Möchten Sie über ausgewählte Kulturveranstaltungen informiert werden? Dann bestellen Sie unseren Newsletter.
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Jetzt abonnieren...
 ...und Sie erhalten Informationen über aktuelle Themen und Veranstaltungen.
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